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ßanzleigehilfen-Stelle
beim l. k, Bezirksgerichte Iirlnih mit 1. März
1699. Taggeld 1 fl.

girlnih am 21. Februar 1899.

(656) 3-8 St. 6640.

Razglas.
V smislu § to. občinskega volilnega reda

7.a deželno slolno mesto Ljubljano (zakon z
dne 5. avgusla 1887 1., štev. 22. dež. zak.)
naznanja se javno, da 80 lmenikl vo-
lllnih upravičenoev za letosnje do
polnilne volitve v občinskl svet ae-
Btavljenl In da se smejo od poju-
trajanjem naprej skoz 14 dnij tukaj
pregledovatl in proti njim vlagati ugovori.

0 pravočasno vloženih ugovorih bo raz-
soji>l občinski svet.

Magistrat dežel. »toi. mesta Ljubljana,

dae 18. februvarija 1899.

g. 6640.

Kundmachung.
I m Sinne des 8 15 der Gemeindewahl-

ordnung für die Landeshauptstadt Laibach (Gesetz
vom 5. August 1887, Nr. 22 L. G. Vl,) wird
öffentlich kundgemacht, dass die Wählerlisten
f ü r die dieojährineu Wemeinderalhs»
Eraänzungswahlen verfasst sind und
von üdermoraen an durch 14 Tage eiu-
geschen und gegen dieselben Einwendungen
eingebracht werden können.

Ueber rechtzeitig eingebrachte Einwendungen
wird der Gemeinderath entscheiden.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach

am 18. Februar 1899.

(689) I . 3285 ex 1899.

Kundmachung.
Der Tabak-Subverlag in Mottl ing gelangt

im Wege der öffentlichen Concurrenz zur Vcse-
hung.

Dieser Tabak-SubVerlag kann in einem
beliebigen nach Lage nnd Beschaffenheit hiezn
vollkommen geeigneten Hause der Stadt Mott l ing
ausgeübt werden.

Derselbe ist dem Tabak» Hanpt« Verlag in
Rudolsswert zur Tabalmaterial'asfnng zugeniieseu
und hat dermalen Tabaltrafitanten zu approvi«
sionierrn.

I n dem einjährigen Zeiträume vom Isten
Jänner 189« bis 81. December 18i1» wurde für
diesen Verlag Tabalmateriale im Werte von
18.440 f l . 27 kr., beziehungsweise im Gewichte
von 10629 Kilogramm bezogen.

Der Trafilantengewinn in der Verlags-
trafik dclrug während dieser Zeit 40.i si. 5.̂ »'/, lr.,
der Absatz an Slempelmarkcn, Frachtbriefen und
Wcch'e,b!anlct!cn 7262 fl 90 kr.; für den
Klcinvcrschleiß letzterer Wertzeichen wird dem
Verleger eine Provision in der Höhe von 1 '/»
Procent des Wertes derselben zugute gerechnet
werden.

Die mit der Vcrlagsführung verbundenen
Fracht- und sonstigen Auslagen hat der Verleger
zu tragen.

Die Offertstellung hat im Sinne der Ve»
ordnung über die Errichtung und Besetzung der
Tabalverläge und Tabaktrafiken und ans Grund«
läge der Vorschrift für die Tabatverleger zu
ersolgen.

Diese Vorschriften, sowie vorgedrnckte Offert»
fornnilarien können bei den Finanzbehöiden
I. Instanz und bei den Tabatucilegern ein»
gesehen nnd bei ersteren g e g e n Kosten er sah
bezogen weiden.

I m Falle der Beanspruchung einer Vcr°
lagsprovision ist dieselbe dnrch Angabe des
Iahrrsbrt, ages des begehrten Provisionspanschales
auszudrücken.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und bis längstens

2 2 . M ä r z 1 8 9 9 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem Vorstände der
Finanz Vezirls.Dircclion in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Das zu erlegende Vadinm beträgt 130 st,

Laibach am 19. Februar 1899.

K. k. Finanz D i r e c t i o n .

Auszug
a u s der V e r o r d n u n g , betref fend die E r -
r i c h t u n g u n d Nesetznust der T a b a l v e r l ä n e

u n d T a b a l t r a f i l e n .

§ 4, I n der Lmien'slundmachnng werden
die faetischen Verschleiße» gebnisse für die letzt-
abgelaufenen zwei Semester, jedoch ohne irgend
Welche Haftnng für deren Eintreffen in der
Zukunft bekanntgegeben.

8 5. Jeder Osferent hat zu erklären:
!.) dafs er fich den jeweilig geltenden Vor«

schriften für die Tabaluerleger und den Vor
schristen sür die Tabaltrafilanten sowie den im

Nahmen dieser Vorschriften ergehenden Weisungen
der Verschleißbehörde unterwirft-,

2.) in welchem Hause und in welchen
Localitäten er den Verlag und insbesondere die
Vcrlagstrasit auszuüben gedenkt-

3.) ob er den Verlag selbständig oder in
Verbindung mit einem Gewerbe führen werde,
eventuell welcher Art dieses Gewerbe ist, und
ob er die Verpflichtung zur vollständigen räum-
lichen Trennung des Verlages, oder doch der
Verlagstrafit von dem Gewerbe übernimmt;

4.) ob er. oder Perfonen, we!che mit ihm
in gemeinschaftlichem Hanshalte leben, bereits
einen Tabaturrlag oder eine Tabaktrafik führen
oder geführt haben, eventuell, ob für den Fall
der Erlangung des angestrebten Verlages die
Kündigung des bisher besorgten Tabalverschleiß»
Geschäftes beabsichtigt ist;

5.) welche Bezüge er beansprucht;
6,) dass er mit seinen, Anbote sechs Monate

vom Tage der Offerteröffnung an im Worte
bleibt.

§ 6. Die Angabe der beanfpruchten Bezüge
hat zu erfolgen:

a) im Falle der Beanspruchung einer Verlags-
provision, und zwar bei der Bewerbung um
einen Tabat°Hanvtvrrlag in einer Stadt
mit mehreren Verlagen oder um ei neu
Tabak-Subverlag durch Bezeichnung des
jährlichen Piobisionspauschales, dagegen bei
der Bewerbung um einen anderen Haupt'
Verlag durch Angabe des Procentsatzes der
Provision <8 2);

d) wenn lein Prouisionsanspruch erhoben wird,
durch Erklärung des Verzichts auf eine
Tabatverlagsprouision und eventuelle Nam-
haftmachnng des Iahresbetrages der an«
gebognen Gewiunrückzahlung von der Ver-
lagstrafik (8 ^ ^>-
8 7. Jeder Osfcrent hat ein Vadium zu

erlegen, dessen Höhe mit circa einhalb Proccnt
des Jahresumsatzes in einem abgernndelen
Betrage bestimmt und in der Kundmachung
bekanntgegeben w i r d ; dasselbe lann in Barem
oder in einem nicht ucrlosbarcn pupillarsicheren
Werlpapier erlegt werden und wird bei jedem
Sleueramte sowie bei jeder Finanzcassa gegen
Ausfolgung einer Amtsqnittnng entgegen-
genommen.

Das Vadium verfällt zu Gunsten des Nerars,
wenn der Osferent innerhalb der sechsmonat-
lichen Frist, binnen welcher er im Worte zu
bleiben erklärte, von seinem Anbote zurücktritt,
oder falls derselbe — ohne Rücksicht anf diese
Frist — nach rechtzeitiger Annahme seiner
Offerte den Verlag nicht vorschriftsmäßig am
bestimmten Tage übernimmt.

8 8. Dem Offerte sind folgende Belege an-
zuschließen:

1) die Cassaquittung über das erlegte
Vadium;

2.) ein die erreichte Großjährigkeit nach-
weisendes Zengnis;

A.) cin Nachweis über den Besitz der öster-
reichischen Staatsbürgerschaft, beziehungsweise
über die Hcimalsz»stä»dig!eit in einer Gemeinde
der im Reichsrathc vertretenen Königreiche nnd
Länder;

4.) ein obrigkeitliches, spätestens vor zwei
Monaten ansgestelltes Wohlverhaltnngszcugnis;

5.) eine Linearstiz'.c der Localitätcn, in
welchen dei Verlag ausgeübt werden will.

§ 9. Die Elösfüiiug aller rechtzeitig ein-
gebrachten Offerte erfolgt genan zu der in der
Kundmachung als Nebrrreichungstermin angege-
benen Stunde dnrch den Leiter der Finanz»
behörde I, Instanz.

Dem Osferenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Das über die Offerteröffnnnq aufzunehmende
Protokoll hat außer der Conslatierung des for-
mellen Vorganges einen übersichtlichen Auszug
aus den Eilläruugen der Offerrnten (8 b,
Punkt 2 in 5) zn enthalten.

Nach Schluss der Verlesung sind die Offerte
der in Betracht kommenden Bewerber unter
Rnckbehaltung ihrer Vadialqmttungcn an die
Finanzwach^on rolS-Bezirlsleitung zur E>Hebung
über die Verhältnisse der betreffenden Osfeicnien
uno über die Eignung der von ihnen bezeich«
neten Vetriebslocalitälen zn leiten.

8 10, Die Ve'gebnng des Verlages erfolgt
anf Gnind des Nesnltates dieser Erhebungen
nach Ausscheidung der nicht annehmbaren Offerte
8̂ l l an jrncn geeigneten Offereuten. dessen

Gesammtforderung an Verlagsbezügen die gc
ringste ist.

8 11. Als zur Annahme ungeeignet sind
zu brtrachlen die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den burger»
lichen Gesetzen nicht verpflichtung^fähig sind oder
denen freie Verfügung über ihr Vermögcu nicht
zusteht;

2.) von activen Staatsbediensteten;
K.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens oder wegen der Uebertretnng des
Diebstahls, der Veruntreuung, der Theilnahme
an denselben oder des Betruges venirtheill
wordeu sind, insofrrne die Rechtsfolgen diefer
Venn theilun^ im Sinne des Gesetz, s vom 15. No^
vciubcr 18«?, R, G. B l . Nr. 1:N, noch fortdauern;

5.) von Personen, welche wegen Schleich»
Handels, wegen einer schweren Gesällsübertretung

oder wegen einer Uebertretung der zum Schutze
des Tabalmonopols bestehenden Gesetze verur-
theilt worden sind;

6.) von Personen, welchen wegen nach-
lässiger Geschä'tsführung ein Tabalverlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist;

?.) von Personen, welchen ein für die ratio-
nelle Lagerung und Conservicrnng der Tabak»
fabrilate vollkommen geeignetes Locale nicht zur
Verfügung steht;

8.) von Tabalverlegcrn und Trafikanten,
oder mit solchen im gemeinsamen Haushalle
lebenden Personen, insofernc nicht durch die ab-
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, dass es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Cumu-
lierung der Tabakuerschleißgeschäfte handelt.

8 12. Als nicht annehmbar haben ferner
zu gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe

der angesprochenen Provision oder der angebo-
tenen Gcwinnrückzahlung keine präcise An-
gabc, sondern eine Bezugnahme auf andere
Offerte enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten (8 5), welche nicht vor-
schriftsmäßig belegt sind (8 8>, oder welche
Correetucen (Radierungen) enthalten, insoferne
diese Mängel nicht binnen einer lnrzen, von der
Finanzbehörde l. Instanz allenfalls eingeräumten
Fallfrist behoben werden.

Štev. 3285 ex 1899.

Razglas.
Podzaloga tobaka v Metliki se podeli

potom javnega pogajanja.
Ta podzaloga se sme oskrbovati v ka-

terej si koli bodi po legi in kakovosti v to
popolnoma sposobni hiši v Metliki.

Ista je odkazana v dol)avo tobačnega
materijala glavni zalogi tobaka y Novem
mestu in ima za sedaj preskrbljevati pro-
dajalce tobaka (trafikante).

V enoletnej dobi od 1. januvarija 1898 1.
do 31. decembra 1898. 1. dobilo se je za to
zalogo tobačnega materijala v vrednosti
18.440 gld. 27 kr., oziroma na teži 10.629
kilogramov.

Dobiček trasikanta v založni trasiki zna-
šal je v tem času 40* gld. 55'/, kr., razpeča-
vanje kolekov, voznih listov in meniCnih
golic 7262 gld. 90 kr.

Za razprodajanje označenih vrednosti
na drobno se bode založniku na korist
pripisala opravnina V/2 odstotka v vrednosti
istih.

Vozne in druge stroäke, združene z
oskrbovanjem zaloge, ima trpeti založnik.

Ponudbo je napraviti v smislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog
in trafik in na podlagi predpisov za tobačne
založnike.

Te predpise kakor tudi tiskane vzorce
ponudb more se pregledati pri finančnih
oblastvih I. instance in pri založnikih tobaka
in se jih more tudi pri prvoimenovanib do-
biti proti povračilu stroškov.

Ako se zahteva zalozniäka opravnina,
izreci se ista po letnem znesku zahtevanega
opravniškega pavšala.

Ponudbe naj se spižejo na predpisani
tiskovini in naj se najkasneje do

22. m a r c a 18 9 9. 1.,
predpoludnem do 10. ure, vlože zapečatene
pri predstojniku finančnega ravnateljstva v
Ljubljani.

Varščina, katera se ima položiti, znaša
130 gld.

V Ljubljani dne 19. februarja 1899.
C. kr. flnančno ravnateljstvo.

Izpisek
lz ukaza gledä ustanovltve in po-
delitve tobačnlh zalog: in tobaönih

traflk.
§ 4. V razglasu pogajanj naznanijo se

faktični vspehi prodaje za zadnji dve pol-
letji, ne da bi se pa kako jamčilo za iste
tudi za bodočnost.

§ 5. Vsak ponudnik ima izjaviti:
1.) da se podvrže vsakratnim veljavnim

predpisom za založnike tobaka in pred-
pisoin za tobačce trafikante, kakor tudi do-
ločbam, ki bi jih oblastvo v zvezi s temi
predpisi izdalo;

2.) v katerej hiši in v katerih prostorih
namerava oskrbovati zalogo in posebno za-
ložno trafiko;

3.) ali bo oskrboval zalogo samostojno
ali v zvezi s kakim obrtom, eventuvalno
kake vrste je ta obrt in ali prevzame ob-
veznost, da bo popolnoma prostorno ločil
zalogo ali vsaj založno trafiko od obrta;

4.) ali oskrbuje on, ali osebe, koje žive
ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako
tobačno zalogo ali tobačno trafiko, ali so jo
ze oskrbovalt, eventuvalno ali namerava v
slučaju, da dobi zalogo, za katero se po-
'eguje, odpovedati do sedaj oskrbovano pro-
dajo tobaka;

6.) kake prejemke zahteva;

6.) da ostane gled6 svoje p ° n 0
mesecev od dneva, ko se ponu"
mož beseda. -^

§ 6. Izjava o zahtevanih Vx'
ima zgoditi: , ^

a) ako se zahteva opravnina o« ^-.
sicer: pri pogajanju za to')a jV
zalogo v mestu z več zalog* ĵ-jp.
tobaöno podzalogo z ozna<5enJ ,j;i'
opravninskega pavšala, Prl,J,o •'
za kako drugo glavno z a .°e r
označenjem odstotka opravl1

 % jji [
b) ako se ne zahteva opravnine' ̂ );

da se opravnini od toba^ne .;-;
pove in z eventuvalnim i n I ^ ^
letnega zneska, kojega bo^e ^ i ?}!
od založne trafike nazaj pla^e ,M *
§ 7. Vsak ponudnik ima P ĵpO?

äcino, koje znesek se doloöi s Pr' ^ß
odstotkom letnega razpečanja v ^ a ^;"
znesku in kateri se naznani v x,^ v ̂
se more plačati v gotovitii ali P ^ j
nostnih, neizžrebnih, sirotins^0' $£-\
pirjih in se vzprejme pri vsake"1^ ^ ,
uradu, kakor tudi pri vsaki fi"aI1 '
proti izdanju uradne pobotnice- n , '

Varäcina zapade v kori^t e ^:
ponudnik od ponudbe v teku šeS ' t

roka, v kateri;m se je zavezal ,̂
beseda, odpade ali pa ako -~ ß

e

jJ}:>/;

ta rok — po'pravocasnem vspr J $••
gove ponudbe ne prevzame z s t ^ ,,
na določen dan. ... ^

§ 8, Ponudbi je treba priloz'11

izkaze: „;'.'•'
< 1.) blagajnično pobotnico °

varščmi; p O r :

2.) spričalo, dokazujoče dose«
letnost; v;;v

:

3.) dokazilo avstrijskega ö r i
t | * ',

oziroma domovinske pristoj n ° s ^jl,'
občino v državnem zboru zast°P
ljevin in dežel; _ o r e ^

4.) oblastveno, najkasnejß jy^j1',,
mesecema izdano spriöalo o z a

 v l>'
5.) l inearen črtež prostoroVi

se ima oskrbovati zaloga. X^D: ;

§ 9. Odpiranje vseh P ^ „ ri.!
ženih ponudb vrši se toöno ° ,jOjit̂ .
je v razglasu kot termin 7.a %

 c^>
znanila, po voditelju ün&ni^
prve instance. . ^r

Ponudnikom je dovoljena P r

odpiranju ponudb. dpir'"'
Zapisüik, ki se sestavi o °r^rtf¥.

nudb, ima obsegati razun k ° n S
 os^|:>

malnega postopanja preglede« " j.). :
izjav ponudnikov (§ 5. točka «• po1'

Po končanem p r e b r a n j ü j r , P,t
prosilcev, na koje se j e m l j e ^ vf^|
držanih pobotnicah o vaiSči'1 8 okr'1,:1

finančne straže preglednem u ^ Aü\-
vodstvu, da poizvejo o raz ' n e ^ „to?'
ponudnikov in o pripravü° s .
koje so označili za oskrbovanje'jajri* :

;

§ 10. Zaioga se odda na P 0 ' ^ v
teh poizvedovanj, odstraniväi P 0„e"'"i
se ne morejo vsprejeti (§ l l | ) „a ':l

sobnemu ponudtiiku, öegar s';.lljaiij-
3;,

na prejfimkih od zaloge je naJ'.flii"1 , |
§ 11. Za vsprejetje nepri«1 6 Jf

trati so ponudbe: Af$\<-'
1.) od oseb, koje se P°. voj031«*

zakonih ne morejo zavezati, a11
 ra*p°i'!

premoženjem ne smejo p r 0
 s]ui* ;

2.) od aktivnih državnih J\
3.) od iuozemcev ; ij (fi )\
4.) od prosilcev, koji sp ŝfPjjf'!

radi kakega zločina ali rad» V,^, / ;
vine, poneverjenja, udelezbß• . ̂  0 j*
ljufije, v kolikor pravni nasle^ e(tfi^
v smislu zakona z dn6 15- ° J
(drž. zak. štev. 131; še trajajo.' ^ofj

5.) od oseb, koje so bile » do' i-
tihotapstva, radi kakega t e ž K

 rest°jV
stvenega prestopka ali radif' [<fi
konov, obstojeöih v varstv ^
monopola; \opjf

6.) od oseb, kojim se P | f t >* ;

ali trafika potom kazni od^ y-.
niarnega poslovanja; r^PV

7.) od oseb, kojim n| ° a
 l0b». .

umno skladanje in ohranje'O r0stos^.:
delkov popolnoma primere» P. (r» A

8.) od založnikov tobaka \^fj-
ali od oseb. ki živ6 ž njim1 ,fr<$jj-^
spodarstvu, v kolikor ni P° ° a pfe?$x\
dokazano, da se gre sanio * r0$ j / ;
ne pa za kopičenje opravlja'^.^gri111

§ 12.) Za vsprejetje oeprU

trati so dalje: üßH>e'\^r
1.) prepozno vložene P°D ;so lj\-'

' 2.) ponudbe, v kateri» ^eOy !
zahtevano opravnino, ali na P0,^, & ,'••
dobička izražeui določni V° J \
oziri na druge pouudbe; \t^Jfh

3) ponudbe, v katerih D|«J pr> V,|
podpisane izjave, katere ^ s" P̂ i
izkazi previdene ali v katej' j, f .^*
(i/.strugana mesta) - v k ^ p > f / '
doslatki ne odstranijo v k r a t ujti °
oblasti prve instance moi'e

zapadnem roku. •



- ^ T ^ ? Aitung Nr. 46. 34Z 25. Februar 1899.

Kundmachung.
^ leiten .s,«,̂  ^nimissionellen Eröffnung der gewöhnlichen Netourbriefe vom ersten Halbjahre 1893 und der «commandierten Retourbriefe

t» T>ie b, c ^ ^ ^ wurden die in dem beigegebenen Ausweise näher angeführten Briefe ihres Wertinhaltes w«,'gen nicht vernichtet.
tt> ^ ^ l tun^" ^^" Aufgeber, welche diese Briefe zurückzuerhalten wünschen, werden hü'.nit eingeladen, i n n e r h a l b drei M o n a t e vom

^phen.Dis , chung ihr Eigcnthumsrecht im Wege des bezüglichen Aufgabepostaintes oder unmittelbar bei der gefertigten t l. Post« und
"necnon geltendzumachen.

K. k. Post- und Telegraphen -Direction.
Trieft, 17. Februar 189».

^ t b i e . Ausweis
°Ulbiief/?^'H ü " am 12. und 13. Jänner l 8 W stuttgefundenen commissionellen Eröffnung der recommaudierten

l)cs l i . Halbjahrrs 1897 und der gewöhnlichen Retourbrirfe des I. Haldjahres 1 i ^ 8 vorgefundenen Geldbrt äge
l ^ ü ^ ^ und Werlaeamstände,

! ^ " e . O t t Name des Name de, Bestimmung ^ ^ ^ Wert ^ ß H ^ ^ . ^ ^
^ _ A u f g e b e r s Adressaten Ort ^ Z V

1 ^ - "st ! lr. " ^ ^
^ Solana ^

^ ^ 1 ^ ^ Luigi Tossolo Gaspero Delprat Wien 1 Staatsnote 5 — 81 — —

^ ^ . ^ — ' 8uk.vi»AlfieriNr.2 ^ p ^ ^ . ' ^ I Staatsnote b — — — gewöhnlicher Brief

^ " ^ — ^ ^ ^ Pioletta Faidiga Spalato 1 Staatsnote 5 — 306 — —
> ^ trieft i ^
! . ^ ^ Cornel Bevci Anna Vauer Obernberg 2 Staatsnoten 10 — 283 — —

l ß ^ ^ ^ Nugusto Girard Maria Torccllo Trieft 1 Banknote 10 — 77 — —
^ Trieft 3 IT

7 ^ — _ ^ ^ «lrturo Greato Giuseppe Waidi Trieft 1 Staatsnote b — 529 — —
^ Tiicsl 1 " ^ — ^ ^ — "
! ^ ^ ^ ^ ^uigl de Piccoli Vicenza de Picoli Venezia 1 Staatsnote h — — — gewöhnlicher Brief
^ . ^iest 1 ^ - - - - -

^ — ^ ^ ^ ^ -^ Giovanni Pascutti Udine 1 Cassenschein — — — 2 Lire gewöhnlicher Brief

°"" Josef Wiltich Georg Schmid Klagenfurt ^ m n s p i t z - - 472 - -

" " ^ ^'sch'ödene"^^ Carlen ^ 5 lr.
^ ^ 5 ^ ^ " e -Locuniente. Rechnungen, Frachtbriefe, Arbeits« und Dienstbücher und zwei Schlüssel.

(632) 3 - 3 . O.g.Präs. 26
6/99

Aushilfsschreiber
gegen ein Taggeld von 1 fl. auf zwei Monate
wird sogleich aufgenommen.

Flinke Schrift, Kenntnis beider Landes-
sprachen erforderlich.

K. l. Bezirksgericht Senosetfch am 17. Fe-
bruar 1899.

(666) 3—2 g. 206 B. Sch. R.

GberlehrersteUe.
Die erledigte Oberlehrerstelle in St. Veit

bei Schilze wird nochmals zur Brsehung aus-
geschrieben.

Die betreffenden Vewerbungsgesuche sind
b i s 4, M ä r z 1899

hicramts einzubringen.
! K. t. Vezirlsschulrath Loitsch am 16. Fe-

bruar 1899.

(672) 2 - 2 I . 206s.

Concurs-Ausschreibung.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres

(16. September) werden in der k. u. l. Marine»
. Akademie zu Fiome voraussichtlich A6 Zöglings»
" plähc (ganz» und halbfreic Aerarial», dann Zahl«

und Sliflungsplähe) zu besetzen sein.
Der Eintritt findet sowohl in den I., als

auch in den It. Jahrgang statt.
Die näheren Bestimmungen inbetreff der

Aufnahmsbcdingungen sind aus der in Nr. 40
der «Laibacher Zeitung» vom 18. Februar 1899
verlautbarten vollständigen Coucursausschreibung

s des l. u. l. Neich?°Kricgs°Ministeriums (Marine»
section) oder hieramls zu ersehen.

K. l . Landesregierung fiir Krain.

Laibach am 5. F.bruar 1«99.

Anzeigeblatt.
• ^ ^ - — — — ^ _ _ _ ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

If., ^ " ^ s t a n o v l j e n o 3-3.3-4© ».a. 13-a.n.aji.
k 2alo P0<lružnic» v največjih mentih tovarniško fllijalke.

v L'\v . Z a S°spode, dečke in otroke in konfekcije za dame,
j j i J ^ani» n a voglu sv. Petra in Resljeve ceste St. 3.

J 5 * sUaMSe oblek.
^ t oVaS l o ki. P o 2 , a , 8 p o m l a d l a POletJe, vrhne
Seri ?lšk'l> cenal? J " O V e J š i m o d i - P° ^dovito niz-

S > , n l ? a »una | 'n !;aJsirieJg('ga blaga. Naročila
th APart jhltrPje o n

 O.a3si^je in najelegantneje iz-
8S5ftf' el«iant a l a j ° i n ™jceneje racumjo.
* J' Wai}11 PoUli k o n f e k ° i J a za dame za
*Q "' P '' l l a v S ' o v i a l t " k i (pelerine), jope (ža-

P0lov>co c e J e
m Panäkih izvirnih modelih, se

^ ^hioČ P u i S i l J e n k a J k u P i l i -
Je" °b,sk prosi (597) 3-3
2 v<**poštovanjem

V ^ °*-oslav BornatorK*
^^_^^ poslovodja.

18 Filialen, in den grössten Städten Fabriks-Filialen,
Grösstes Etablissement für Herren-, Knaben- und Kinder-Kleider und Damen-

Confection, Laibach, Ecke der Peters- und Resselstrasse Nr. 3.

Englisches Kleiöer-jYiagazin.
Eingelangte Frühjahrs- und Sommer-Anzüge,

Ueberzieher, Havelocks nach allerneuester Mode zu
staunend billigen Fabrikspreisen, aus feinsten Stoffen.
Bestellungen nach Maß werden auf das feinste und
eleganteste in Wien effectuiert, schnellstens geliefert
und billigst berechnet.

Hochaparte, elegante Frühjahrs- und Sommer-
Damen-Confeotion, Kragen (Pelerinen), Jacken
(Jaquets), Mantillen, Havelocks, von Kameelhaaren,
glatte, carrierte, nach Berliner und Pariser Original-

f Modellen, sind zu halben Preisen zu haben.
j Kein Zwang zum Einkauf.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

Orosltw Bernatovlö
Geschäftsleiter.

1 1 1 t i i c l » % ^ "

rv s e r > gewandter

S ^ P t O i r i S t

Ht. leMeö) «• In Jagerndorf
'%^n n E l n t r i t t e

^ ^ - J _ ^ ^ (650) 2—2 '

^ s m a s s e
«Onr, " «öd K- " a n Schuldner
^ M V . ^ " ^ Per Cassa

£<C^ - Co„,ur,

AI» *

Lehrjunge
wünscht in ein Spezerei- oder Schnittwaren-
Geschäft ein 15jähriger Jüngling unterzu-
kommen. (663) 3—8

Gefällige Anträge erbittet Franz Jonke,
Lalbaoh, Bahnhofgasse 31.

Eine schöne, billige

Wohnung
mit drei Zimmern und Zugehör, ist Römer-
strasae Nr. 5, I.Stock, gassenseits, zu
vergeben.

Anzufragen bei der Hauseigenthümerin
dortselbst. (662) 3—2

Sin £ehrjunge
wird sofort aufgenommen.

jSHois Fersehe
(»58) sa Modewarenhandlnng.

Die Genossenschaft der Friseure
gibt dem geehrten P. T. Publicum bekannt,

dass die 682 3—1

FrisBUBscllB in LaiU
vom 26. Februar weiter

jeden Sonntag um 2 Uhr

geschlossen werden.

Ein solides

Mädchen oder Fräulein
welches bei Tag außer Haus beschäftiget
ist, findet bei einer alleinstehenden Frau
Wohnung.

Wo? sagt aus Gefälligkeit die Admini-
stration dieser Zeitung. (681)

E i n . n . e t t e s , Ivü/tosclxes

Fräulein 1
im Alter von 2C Jahren wünscht auf diesem
Wege die Bekanntschaft eines Herrn zu
machen. — Ernstgemeinte Anträge unter
«P.E. Rose», Lalbaoh, poste restante.

Zvut» Saison
empfehle ich meine 678

mp*> grosse Answalil *^Rl

von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten

zu bedeutend ermässlgten Preisen.

Der Ausverkauf dauert nur bis zum 6. März d. 1.
Bestellungen von auswärts mit Angabe des unge-

fähren Preises werden mit Postnachnahme effectuiert.

Hl. Pakič, Laibach.
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Tüchtifler ZiiFjolierl
mit langjähriger Praxis, der deutschen und
kroatischen Sprache mächtig, s u c h t
dauernden Posten.

Ansrag'Mi unier «Zimmerpolier»,
Marburg, Triestoratrasse Nr. 9,1. St.,
Thür Nr. 6. (641)

lunger Commis |
Spezerist und Eisenhändler, 19 Jahre
alt, wünscht seinen jetzigen Posten ehestens '
zu ändern. (691) 3—1 j

Anträge unter «Z 691» sind an die
Administration dieser Zeitung zu richten.

Herrengaese Nr. 6

Wobnungs-, Dienst- und StelleiiverinUtlunss-Bnreari
s - o - c l x t : . j

Kindergärtnerin zu 4jähr. Mädchen, mit
musikalischen Kenntnissen, Anfangsgehalt
16 II.; Bonne oder feineres Kinder-
mädchen mit Zeugnissen, für auswäits, :
zu einem größeren Kinde, feines Haus,
12 Gulden Lohn; s l o v e n l s o h e Kinder-
frau oder -Mädchen zu drei Knaben auf :
ein Schloss bei Giili, Lohn nach Ueberein-
kommen; einige feine Herrsohafts-
K ö o b i n n e n für Land und Stadt, 15 bis
2Ü il. Lohn; K ö c h i n zu höherer Officiers-
Familie, zwei Personen, nach Triest, Diener
da, 15 fl. Lohn, 3 sl. Nachtmahlgeld; H o t e l -
S t u b e n m ä d o h e n für Agrain; einige tüch-
tige R e s t a u r a t i o n s k ö o h i n n e n für die
Somrnersaison, 25 bis 40 il. Lohn; z w e i
f e s o h e K e l l n e r i n n e n nach Kroatien, vor-

züglicher Verdienst etc. etc. (692)

Dienstvermittiungs -Bureau
Wienerstrasse Nr. 7

empfiehlt zur herannahenden Saison feine
Köchinnen, fesche Kellnerinneu, Stuben-
mädchen, Mädchen für alles sowie brave
Kindermädchen mit besten Zeugnissen, feiner
Speisentiäger, Herrschaftsdiener, Schank-
und Laufburschen, Bitte um recht zahlreiche
Aufträge und werde bestrebt sein, solche
schnell und gewissenhaft auszuführen.
(699) 3—1 Hochachtend

Theresia Novotny.

Prvo občno konsumno društvo
v Radeöah

registrovana zadruga z omejenim poroštvom.

Val>ilo
na

OTOČS^LL z " b o 3 :
katciega priredi

L otačno taäiiiio flruštvo v Raäecali
dne 12. marca 1899 ob 3. uri popoludne

v pros tor ih N a r o d n e g a doma.
Dnevnl red:

I. Poročilo predstojnišlva;
II. poiočilo pregledovalnei;a odseka;

III. sklcpaije o odobritvi letnega računa in
bilance ter o porabi čistega dobička;

IV. sprememba pravil;
V. volitev petih članov predstojništva v

zmislu § 28. dr. pravil;
letos izstopi vsled izžrebanja nasled-
ujih pet članov predstojniälva : Kajtna
Anton, Kopiivec Peter, Burkeljc Franc,
Bevk Jernej, Pebisi Franc;

VI. volitev dveh članov pregledovalnega
odseka v zmislu § 32. dr. pravil ;

vsled izžrehanja izstopijo naslednji
člani pn gledovalnega odseka: Brun-
pchmid Viljern, Ravnikar Josip;

VII. slučajnosti.
Za načelstvo:

1st, m » e Hovsiiiiiii
načelnik,

(658) 2-2 Franc JLoluu nsir.

jfionaizimmcr
hübsch möbliert, mit separatem Eingang und
prachtvoller Aussicht, ist mit o<ler ohne Vcr- J
pflegnpg für K'ide März zu vorgeben.

Näheres Sublcgasso Nr. 1 (vis-ä-vis
dein Museum) beim Hausmeister. ^697) 3—1 |

Ein Lehrjunge
wird iu der Papierhandlung der Firma

Jos. Petrič in Laibach
sofort aufgeuomnion. 693

^X\ Aviso P ^ J
Erlaube mir die höil Mitlheilung

zu machen, dass ich in einigen Tagen
auf kurze Zeit nach Laibacli komme,
mit grosser Auswahl von In- und
ausländisohen Modestoffen, be-
kannten Spezialitäten in Jagd- u.
Tourinten-Loden, sowie Sport-
Artikeln aller Art.

Herrengarderob 9 u. -Wäsohe
wird nach eng!., frai'Z. oder Wiener
Journalen nach Mass auf das elegan-
teste ausgeführt und wird für tadel-
loses Sitzen garantiert.

Die P. T. Harren werden höfl. ge-
beten, im Bedarfsfälle ihre Adresse
heim Portier im Hotel tSiadtWien> ab-
zugeben, woraus ich mir einen Besuch
mit Vorlage meiner Muster-Collection
erlauben werde. 680

Hochachtungsvoll

August Katzler
bevollmächtigter Vertreter der Firma
Joh. Günzborg in Graz, Herren-

gasse 13
Herren-Mode- u. Confections Geschäft.

Von elnom reellen

Triester Oal-lmport Hause
wird ein gut eingeführter

platzagent
für L a i b a o h , event. Kraln, gegen Spesen-

Beitrag gesucht.
Gefällige Anträge sub <Tafolöl> an die

Administration dieser Zeitung. 690

(668) 3—2 Praes. 43
20/99.

Oklic
Pri c. kr. davfnem kot lusodnem

depozil nem uradu ftkofjaloka se hrani
/a Antona Poga^nik IZ Č^Snjice kot
oilkup služnosti čez 30 let golovina
23 gld. 08 kr. v zvezku VIII sir. 240
hr. St. 2053, ki je naložena na knji-
žico ljubljanske mestne hranilnice
St. 21.802 per 22 gld. 27 kr.

Pozivljajo'se vsi f 1sti lastniki, ozi-
roma pravni nasledniki, ki mislijo, da
imajo do tega denarja kako pravico,
da se

v e n e m 1 e t u, š e s t i h t e d n i h
in t r e h d n e h

kot vpravičenci izkažejo in za izdatev
prosijo, ker se bode sicer po preteku
tega č*asa la denar zapadlim izrek«!.

C. kr. okrajno sodisče v Ökofjiloki.
dne 21. februarja 1899.

Jdjm Wirt
für Hfm (Jnsthaus 99pr*i R i b c u " an der Rrtinndorfer-Sfra«se Nr. 4
in L a i b a c h für tWw Novombfr-'lVrmin. sowie ouch ein Cafetier zur
Pachtung von Kaffeehaus-Localitäten daselbst w rden gosuchi.

S e l i ö r i i - w I ' j o c a l wird an einen Verein im Hause Nr 52 dt-r
Prtöert^i^s.u in L a i b a c h pro Mai-Termin 1H99 vergilben. (695) 3-1

Anfrage bei der Eigenihümerin M a r i a Borš tn ik , PreSerngas-se Nr. 4.

| Geschäft
| für Spezereiwarenhandel (
| eingerichtet, f
| schon über 30 Jahre im Betriebe, ß
L ist wegen Todesfall, mit oder ohne S

Wohnung und Magazinen, z u vor- v
| mieten. (694) 3—1 jj

j Maurer, C
Unterschischka Nr. 24,1. Stock. V

(669) 3 — l I^a I. 173/99

! Edict.
Vom k. k. Bezirksgerichte Glirikfeld

wird bekannt gemacht, dass im düs«
gerichtlichen D Positenamte nachstehende
Dtftusiten jcit mehr als 30 Jahren er«
liegen:

— , «
, 1) Michael uud Ma"« ^ ,
Executionsmllsse. Sparcassabu^ ^
4 ^ kr,; ^ ,., S<

2.) Josef Z2bkar, I n v a w ^ i
masse, Sparcassabüchel per ̂  z ^

3.) Theresia Levstel von^>-
cutionsmasse, Sparcass^bilch" ^

4 ) ' Mart in Koritnik, C " ^ ^
Barschaft 25 kr.. SparcassM'" ,

5 ) Wilhllmine N o t h w r < >
Pup'llarmasje, Va.schaft A) l '
cassabüchel per 6 f l . ^

Dieu»b'kannte"A'isprllcys°^
werden ausa/foldert, die ^ ^
dieser Depositen dienlichen ^eg
so g.wiss ^
binnen einem J a h r e , sech

u n d d r e i Tage" ,,

anzubringen, widrigens nach ̂  ^
Frist odge Depusilen " ^ ^ ^
erllärt und für den F scus a"
casse übergebm werden. ^<

K. k. Bezirksgericht ̂ ^ 1
21. Februar 1899.

Znr gefälligen Beachtung^
I>as 3ÄiIsner Bier

aus dem bürgerlichen Brauhaus in P^se
i? t^

dessen aufgezeichnete Q u a l i t ä t von jeher einen T 7 7 " e l t r - a . f besi^-'
eriiättlich in Gebinden i n L a l b a o h hei:

Herrn Fantini , Restaurant, Gradi-cha Nr. 2;
' B i l i n a & K a s c h , «zur R<se>;

Karl K o i s e r , Hotel «Stadt Wien»;
» F r ö l i c h , Hotel «Elefant>. 0

Das Depot für Fas3- und Flasohenbler für Kraln ist bei
Fani in i , Gradischa Nr. 2.

Fla*chenweise ist es erhältlich in Original-Füllung b e l > . p$
H rrn Fantini, Horrn Stacul, Frl. Awanzo ur-d l ' e :

Praunseiss .
(225)i5~u F i- iedr ic l i WL*2&**<i>

General-Vertreter, Graz, Jungfevnga B

—•»>»<»

Ferner empfehle ich dem P. T. Publir.um in meinem

Jrfcesstarrraixt DPantiiii ̂ /
das gute R e i n i n g h a u a e r M ä r z e n b i e r sowie meine eobtöö^rk 5 ' .
F a a s w e l n e . Ganz besonders mache ich das 1\ T. Publicum darauf ' ^ ^ j ,
dass ich ein großes Lager von e o h t e n s p a n i s c h e n , a l ten * j ?%
w e i n e n direct von der Firma A d o l f R i t t w a g e n bezogen habe> ty $
M a l a g a , Madeira, Sherry , Oporto, P o r t w e i n und LacriD*0v ^^t

Diese berühmten, von Aerzten empfuhlenen Weine sind hoch&^&v^
Mittel gegen Influenza, Blutarnuit und Magealeiden und sollten i» ^eil

als Universalmittcl fehlen.
Mich bestens empfehlend i

Xj-ULcL-̂ rier F a a a t ^

A m H. MKäsrae
findet I

die Eröffnung
des neuen Kode- und Manufactnrwam- j

sowie Schneiderzugehör-Gssch^' >

„Zur neuen Fabrik"
unter der Firma

Conrad Scliuini & €<>'

Spitalgasse Nr. 9 im Philipphof
statt. , neü'v. i

Oberwähnte Firma hat es sich zum Principe gemacht, stets die ^ \
auch ausländischen Danienstoffe zu führen, und sämmtliche Arti-el 1- ;• \
billigen Fahiikspreisen abzugeben. b ' ' ' 1 ' ] / !

Gestützt auf die zum Principe gemachte Basis, gute Ware ^« 1
verkaufen, geben sich die Gefertigten der angenehmen Hoff«UI^ I
recht zahlreichen Besuch hin und zeichnen f

(696) 4 - 1 hochachtend £ ĵ
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% ^ = — ~
llver|saiidt iiur für Privalte.

fiLCottP°a. 3-10 m f !: JSSSSK
s t genügend für ) !: fK f̂fifr "«er

W * n ; A n Z U g ' I ttfä^SSSler Schafwolle.
^•«Biet nur «. 18-40 aus englischer

pebjw, « . l fl. 1395 aus Kammgarn
$•«•- ("'^Stoffe v V , o u P ? n z n »ohwarxem Salon-Anzug fl. 1 0 —
*Uf's« ^°upon II u°" ' 2 5 P e r Meter aufwärts; Loden in reizenden Farben von 1 Coupon
Bftd f.0ffe; feinst« ir ' 1 > e r u v i « " " e und Doskiugs, Staats-, Bahnbeamten- und Rlchter-

Y n i l arm(;ri , m m 8 a r n « und Cheviots sowie Uniform-Stoffe für dio Finauzwache
'UChfak 6 e^°' V e r s e n c ' e ' 1 U Fabriksproisen die als reell und solid bestbekannte

v B T u

l k s Niederlage Kiesel-Amhof in Brunn.
stofre b*-chtl»iiKU>tr p**?.11* u m l *>«*"«<>. — Mii»terKeireu» Licft-rung.
*̂"t»ö n 'recteni u l'ublicum wird besonders darauf aufmerksam gemacht, dass sich dio

L ^ ' l B l'itma Kl i Ä° hotlflutond billiger stellen, als die von den Zwischenhändlern be-
^ ^ S s ^ Ä l 0»el-Amhof in Brunn versendet sämmtliche atofTo zu wirklichen Fabrik»-

^**BBM*sssSBSB=a_^ preisen, ohne Aufschlag eines Rabattes. (541) 24—4

tfoWinarjo
M k f .öOl . i , n a j b o l J ä e kakovosti;

fc ^' d o S b S V T . i n v i 3 J e h I a č e

" p l q u W n ' V v i ? j e t e l o v n i k i i z *»-

* * h sllaicii oil

4 Gulden
und höher mehrere hundert Herren - Ueber-
zieher, -Havelocks, bis zur allerfeinsten
Qualität;

2K dlva.ldL^aa. und höher Knaben-
Ueberzieher, -Havelocks, -Menczikows, ge-
fütterte, bis zur allerfeinsten Qualität;

m G t v a l d e n . und höher Stoff-
Hosen, bis zur allerfeinsten Qualität;

S O k r . und höher Stoff- und
Piqu6-Gilets, bis zur allerfeinsten Qualität.

WO? (679)3-1

im EiUschen KleiHapzin
in Laibach.

- *%/ y TJeberall zu haben.

J %^J£lA/u//fZ£/ (4734) 86-10
^^^kannt bestes Zahnputzmittel.

| *"J8i josojiMca i j i U j u b oWce
, tf j . ä'strovana zadruga z neomsjeno zavezo
| a«ovi hi š i ) M a r i j e T e r e 2 i j e c e s t a h i š i š t i 1

13 obrestuje hranilne vloge po

L biika 4%%
m r entnega davka, katerega posojilnica sarna

S l^h* ure Z a v l o ž n i k e Plačuje. (4393) 10-8

8 h ^ e a r a Z U n n e d e l J i n P r a z n i k o v v s a k d a n o d ö - d o

| Ha h°P° l d a n i n o d 3- d o e- u r e Popoldan.
^&)fr* w

 r a n i l n i^nega urada št. 828.406. Telefon št. 57.

2 " Ziehungen in einem Jahre!
^•J^wL Siell^gen schon am 1. März.
1 U*i. l %«ioi l

 g " a g e s e t z i n ä ß ' g ausgestellte Bezugsscheine:
1 (Q '*n'*ch ' ̂ r e u*-Lo» Gesammt-Haupttpoffer
. °»nk^ 6 « Kr». .- . während der Einzahlung:

i Ä l f c - GGO.OOO ffl.
*JV* ( ( i*tes n * ' I 0 F r c s--) >-O» Alle 5 Lose

^ M ^ S r r z ' ) L o « ß p ß e n * l Monatsiaten ft fl. 2 ' —
H\<> Orl'ges a l [ . J o d e r 2 4 Monatsraten a fl. 2'/,.

s. k n a t l > beste e ' n i g e s S P i e l r echt nach Erlag der ersten Rale. - J P 1
^ • « s ^ h ^ , m i t Postanweisung. — Ziehungslisten nach jeder Ziehuug

^">ZsijJ*U|| ft p franco und gratis. (621) 3—3
*-^mg»*nd«r A Spltxar, Wien I., Woll»«»« 25.

HAFER-MEHL,
| dneig richtiger Zusatz znrKah-1

| miloh für klein« Kinder tutd
Magenleidend». j

I •"ir
|Cen.-V«nchl. f.Omt.-Unf.: L.K—tttta>BtfM. / (3854) 42

Wer erprobt ha l tbare und

proiswort kaufen will, lasse sich bei seinem Schneidermeister nur dio Mustorkart« der Firma

Joh. Stikarofsky. Brunn
vorlegen. ^ *

Die strong solide (Joschäftsgobarung dieser Firma verbttryt zufriedenstellende Bedienung.
Weder durch hohe Rabalte, noch andere Bestechungen werden Kunden geworben. Fach-

blatt für Schneider gratis. (549) 84—*

O i e 'W ̂ M~*M-^*;waM.§f ^fjo.^x*
erstclassigen amerikanischen

S£ Schreibmaschine 3S
ist für Krain zu vergeben.

Unter <Keln OommUslonalager 896» an Badolf Hone, Wien I., Seiler-
•t&tte 2. (620) 2 - 1

JÄH H O F F " Malz-Extract
macht

Fleisch
Und (6029) 6-9

Praktlsoh bewährt ^ .

seit 1847. P I U U

Aus den Anerkennungsschreiben:
(Die Einsichtnahme in dio Originale steht jedermann frei).

Herrn JOHANN HOFF, Wien.

Ich ersuche Sie heute wiederum um zwei Originalkisten von Ihrem
wunderbaren Malz Extract. So lange ich lebe und es nur irgend bestreiten
kann, werde ich mich an dieses unübertroffene Kräftigungsmittel halten. Ich
bin nun im 32. Lebensjahre, von Kind auf schwächlich, seit 12 Jahren an-
gestrengte Lehrerin, und nachdem ich die verschiedensten Mittel ohne Erfolg
angewendet, geniesse ich Ihr vorzügliches Präparat als eine wahre Wohlthat.

Mit grösster Hochachtung Lydia Welz
Nagy-Kälna, Ungarn, 1. Juni 1897. Lehrerin bei Herrn Baron PitUl.

Weitere Anerkennnnyasolirelben folgen.
Zu haben bei Apoth. Mayr, Apoth. Leustek, Peter Laainlk, J. O.

PraunseisM sowie direct bei

Johann H O F F . WIEN I., Bräun erst rasse Nr. 8.

Louis Jäger in Köln-Ehrenfeld
Ziegelei-Maschinenfabrik

Filiale and technisches Bureau: Prag, Kgl. Weinberge, Žižkastr. 10n,

J h n n ^ h n S d e ? Vormisoher, Naohprewen für Haud- uad Dampfbetrieb,
?SlzzlegelP?e. r;en,° S ö h r e n p r . — » * Ketten- uad Draht.ellförderuaSeu,
Elevatoren AafzüWe etc, und übernimmt unter Garantie die vollständige Em-
richtun« von Wnpfziegeloien jeder Größe, auch für die iohwlerlg«t EU verarbeitenden
Erdaorteu. Liefert auch Zeichnungen zu Ziegelöfen bewährter Construction mit und ohne

Trockenräume über dem Ofen, Ringofen«isentheile etc. (638) 3—1
MP» Kataloge und leuguiiae ttbar auigefllhrte Anlagen koittnfrtl. < ^ P |
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Strangfalz - Dachziegel,
gepresste Mauerziegel,

gewöhnliche Mauerziegel
offerieren (H64) 48

zu bedeutend ermässigten Preisen

Xnez S Supančič
Ziegelfabrik in Laibach.

Der grosse Krach!
New-York a n d L o n d o n haben auch das europäische Festland nicht

verschont gelassen und hat sich eine große Silberwaren-Fabrik veran lasst
gesehen, ihren ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der
Arbeitskräfte abzugeben. Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen.
Ich sende daher an jedermanD nachfolgende Gegenstände gegen blosse Ver-
gütung von fl. 6*60, und zwar:

6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer KÜDge,
6 Stück amerik. Patent-Silber-Gabeln aus einem Stück,
6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöffel,

12 Stück amerik. Patent-Silber-Kasfeelöffel,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Suppenschöpfer,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer, (8»96) 20
2 Stück amerik. Patent-Silber-Eierbecher,
6 Stück englische Victoria-Untertasseu,
2 Stück effectvolle Tafelleuchter,
1 Stück Theeseiher,
1 Stück feinsten Zuckerstreuer.

4 4 Stück zusammen nur fl. 6*80.
Alle obigen 4 4 Gegenstände haben früher 40 fl. gekostet und sind

jetzt zu diesem minimalen Preis von fl. 6*60 zu haben. — Das amerika-
nische Patent-Silber ist ein durch und durch weißes Metall, welches die
Silberfarbe durch 25 Jahre behält, wofür garantiert wird. Zum besten
Beweis, dass dieses Inserat auf

beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht
conveniert, ohne jeden Anstand den Betrag zurückzuerstatten und sollte
niemand diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese P r a o h t -
G a r n l t u r anzuschaffen, welches sich besonders gut eignet als
prachtvollem Hochzeit**- n. Gelcgciihcits-Gcscheiik

sowie für Jede bessere Haushaltung.
WTin* zu haben in

A. HIRSCHBERG'S Hauptagentur der verein, amerik. Patent-Silberwaren-
Fabriken, Wien, II., Rembrandstrasse 19/OT. — Telephon Nr. 7114.

Versandt in die Provinz gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages
Putzpulver dazu 10 kr. J k £ $

Nur eoht mit obiger Sohutzmarke. (Gesundheitsmetall). v - « ^ ^
Auszug a u s den A n e r k e n n u n g s s c h r e i b e n i • «^ •

Die Sendung habe ich erhalten und bin damit sehr zufrieden. *C <g *•
Gäad, Ungarn, 1. September 1898. Gräfin C.Chotek-Gudenus. * T fc*

War mit gesandter Prachtgarnitur recht zufrieden.
L a i b a c h . Otto Bartusch, k. u. k. Hauptmann des 27. Inf.-Reg.

Mit der Patentsilber-Garnitur sehr zufrieden, ersuche um vier gleiche Garnituren.
Aegidius Gassner, Pfarrer im Pfarramt Jenesien bei Bozen* Tirol.

Aerbabny's
untelPhosphorigsaurer ft»5i>2n-i»

Aalk Eisen Kyrup.
Dieser stit 29 Jahren stets mit gutem Ersolg angewendete, auch von uicleu

Aerzten bestens begutachtete und empfohlene 2ru»t»?rnp wirlt schleimlösend, husten-
stilleud, schweißbesördernd sowie die Esölust, Verdauung und Ernährung be»
fördernd, den Körper kräftigend und startend. Das in diesem Syrnp enthaltene
Eisen in leicht assimilierbarer Form ist snr die Vlutbilduug, der Gehalt an löslichen
Phosphor-Kalt Valzen bei schwächlichen Kindern besonders der Knochenbildung
nützlich.

Preis einer Flasche 1 ft. 2k l r . , Per Post 20 l r .
mehr für Packnng.

M U - Ersnchen, stets ausdrücklich Herbabnh's
Kall-EiseN'GyruP zu verlangen. Als Zeichen der Echtheit
findet man im Glase und auf der Verschlusslapscl den
Namen <Norb».dn?» in erhöhter Schrift, und ist jede
Flasche mit ncbigcr beh. protokollierter Gchutzmarle
versehen, auf welchc Kennzeichen der Echtheit wir zu achten l
bitten.

Alleinige Erzeugung und Hauptversandtstelle:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"

Depots ferner bei den Herren «vethelern : für Laibach: A. Marbctschlägcr, Gab. Piccoli, Nbald v, Trnlücjy, l
I . M ft' ! fern« DeM« in « l l l i : C, Osl«, M. Äauschcri Flnme: ss, Prudam, «S. Prodam, «. Schwbler, l
Vnt, Mlzzan: Fricfllch: «. Mnppcrti Gmimd: <t. !l»llN>^r: Klanensurl: P. Hause'-, l'. Birnbacher, l
I ,Krm,i lel. N, Hansrr- Mubolfewert: A. v. SIndovic,! Gt. Veit: j i , »te'chel; Tarvi«: I , Siegl: Trieft: >
<!. ^ai,vl!,, N. sutnna, V, Aiajulcllo, I , E«r>N',ü!o, <t, v. ^^!>,n,,,>>,. l», 'j<l!Nbim, M, Marnslüi! VtNach: l
Iolst ck^chucibcr, I , HI. Eladler; Tschcrncml'l: ss Haifa; Nüllermarlt: I , Iodstz WolfSbcrg: I , Huth, l

^ | MB/MM Frühjahr und So0\J
I l T r i o r COUPONS , f , | l P r
M U C H •- KüiTK- und MJ y*r n-i-
• für Herrenkleisler (»JJ^ä
• von 70 kr. per Meter aufwärts v |

MW*» • 0. Wassertrilling, 6rünn-fr^
W^^F • Altes RouoDim6e. Muster %vaX\*\^f

PP** Nebenverdienst ^ ^
sichor und gut

3OO Kronen ^
bei definitiver Anstellung per Monat fix außer Reisediäten bekoi»"^ ^
nierte Vertreter und P l a t z a g o n t e n . Fachkennlhisse sind nid1 |)|:.<;
nur unbescholtener Charakter und etwas B••ka-intschaft î t bedung^ ^
Stelle kann ein j e d e r a u o h a l s N e b e n b e s c h ä f t i g u n g ge%e ^
P r o v i a i o n In freien S t u n d e n bek le iden. Die zu osl'.nerenJe êr;j«
sind g a n z neu, überall gesucht und für einen jeden unDutbelnl'0.1:^ i"[
an A n t o n Zemau, P r a g - Kgl . W e i n b e r g e Nr. 279. 1° JL

Fried. Hoffmann!

Uhrmacher, Laibach, l i e n e r s t r a s s ^ ^
empfiehlt sein grosses Lager alle*1 "

Taschen-Uhr«;
in Gold, Silber, Tula, Stahl o» d ;

SOWIG ä U c l l '"*

Pendel-, Wand- and Wecker*«»
in nur guter bis feinster Qualität zu d°n

Preisen. ;

Speolalitäten und Neuheiten J ^

Taschenuhren sowie Peniel-, Wanst i ^ f y -
stets am Lager. ^ 0^

Reparaturen werden gut und solid ^üi^J^

I Psechoftr« A b f ü h r P i l l ^
altbewährtes, leicht abführendes und von vielen Aerzten dem Publicuw e ,
Hausmittel. «,F

Von diesen Pillen lostet: 1 Gchachtel m i t l ä P i l l e n 21 lr., 1 " ,..
0 Schachteln 1 ft. 5 l r . . ^ . . k

Vei vorheriger Einsendung des Geldbetrages lostet sammt portofcelcl^ü,5
1 Rolle Pillen 1 ft. 25 lr., 2 Rollen 2 fl. »0 lr,, 3 Rollen 3 fl. 3b tr„ ^ ü̂»
40 lr.. b Rollen b fl. 20 lr., 10 Rollen 9 st. 20 lr. (Weniger als eine R"'"
versendet werden.)

Es wird ersucht, ausdrücklich Z>. Pserhoftrs
„AbMr-Pi l len" ^

zn verlangen «nd darauf zu achten, dass die Veckelaufschrift j ^ 5 ^ H

den auf der GebrauchS-Allweisuna stehenden N a m e n s z u a ^ ^ » ^

nnd zwar i n rot l ivr Schr»st, trage. ^
Diese Pillen sind dieselben, welche seit vielen Jahrzehnten unter ^» ",

I . PserhoferS Nlutreinigung«.Pil len beim Publicum belannt sl"^o)" !,
echt erzeugt werden in ^ ^

Apotheke „zum goldenen Neichsapf^ .
Wien I., Singerstrake Nr. 15. ^ ^

Trinket vom Guten nur
das geste

das ist < M 6 ) vi"

das Original Pilsnerbier * * * f
* aus Der 6enossenschafts-grau^'
Telephon ]fr. 9o. Qeneral-Vertretung: !

3 v a i l Qorup, Schellenburgga^^
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III ta. BJf ̂ ^ JCf ^ ^ ~*> Kaffeeausata: I - ^ | (1144) 6 o-48

L w * * Verlangen und kaufen Sie denselben!
^^He Pakete mit ureissen Schleifen odev- Scliaelttelii.

• *°n toilJJ; ' e m W " R4 5"r Ueber-
^ - - - _ Uen-^ (622) 10-3

Ein"<iuti — - — '
ty l ö ^ t e r , «elbTtändigor

ijtoftnann
^ X ^ e (^aoerr•lebr!iastB0 Stadt

? 4 ?)- w ü t e Sei? Do"^il auchAC e U l e«n MfiS l S l c h a i l s diesem
"fittn

V0n 18 wJ1!811. «der einer Witwe

>^on5°ooä^ar7
e ine rn

'Orif„ . A^uuu n. ZU ver-
«h:t:''C- N^r e r n l p

S t r e n g s t e Disc-etion

^ \ - , °lmtiteer

'"•••Tielkäse.Erie.iuiij

• i » A - (576>x

: «1,1 *'•• Nr. v f .•"••. Nr. Ill 48 kr.,

j|SclJöner, kühler

i ̂ T r ^ - - - . **Nr-3- (617)

• SspÄ-jr* [

•^?*««. l

Trockenlegung feuchter Mauern
«OjäUi*. Grurtiutio. (649) 10—2

Dachpappe, Isolierplatten, CarbolinBum, Asphaltierungen.
C. Haumans Ww. & Söhne

Wion IX/d, Fluchtgasse ÖS.

> Beehre mich hiemit zur gefälligen Xenntnisnahme zu
k bringen, dass ich das hiesige

] Spezerri-
: und jVlat er ial waren-Geschäft
• des JCcrrn J a k o b S c h o b e r , Vienerstrasse Ĵ r. 8 :

; käuflich an mich gebracht und solches nebst meinem bis- ;
herigen (jeschäft am filten JÄarkt veiter fortführen werde.

• Das übernommene Geschäft habe ich vollständig <
, renoviert, und bin durch bestes neues Assortiment günstig <
' angekaufter frischer Vare in der angenehmen sage, das *
; Vertrauen meiner p. Z. Kunden nach jeder Richtung hin ;

vollkommen rechtfertigen zu können.
• jjndem ich noch um gefällige Berücksichtigung meiner !
, yfnzeige und geneigten Zuspruch bitte, zeichne ich unter <
1 Zusicherung streng solidester $edienung
; mit aller Hochachtung ergebenster <

: (607)33 Karl FlamnsekJ;

Was sagt üns der Quäker? «Quäker Oats wird
durch die gänzliche Enthülsung des besten amerik.

Weisshafers gewonne^^J^^^U^i. Das Product ent-
hält 16% Eiweisskörpej^^BHM^^^und ist durch alle
seine Eigenschaften einesjSTK|J^^^er vorzüglichsten
Nahrungsmittel. ^uäk^jCl^jLZ^er Oats verkocht sehr

leidende, Nerven*—fmk } sc r i 111 /w^che und Kinder
geradezu als Segw|| /en. Qjmniäker Oats ist nur
in Original-Cartons (nSR/it meiHgnem hier ersichtli-
chen Bilde) zu 9, 18,Ä|J32 kr.HjLin allen Specerei-,
Del icatessen- un^Bfd D r o V ^ g u e n h a n d l u n - : ! i

gen e r h ä l t l i c h . ^ ^ I n jedem Carton befinden sichj|
Kochrecep te für alle Arten von Speisen.» Esset ^

Quäker Oats!

Eingesendet.
Weil fortwährend Anfragen in meinem

Geschäfte einlaufen, welcher von meinen
Gehilfen im landschaftlichen Theater den
Diebstahl verübt hat, erlaube ich mir
dem P. T. Publicum hiemit gefälligst be-
kanntzugeben, dass ich schon die zweite
Saison nicht mehr im Theater arbeite, da
mir den Verdienst unter Concurrenz Herr
Franz Zupan, mein ehemaliger Lehrjunge,
weggenommen hat.

Durch die langen 20 Jahre, durch
welche ich im landschaftlichen Theater be-
schäftigt war, war ich stets bemüht, an-
ständige, brave und treue Gehilfen zu halten.

Ich halte es für meine Pflicht, den guten
Ruf meines Geschäftes, sowie meiner und
anderer Gehilfen, Slovenen und Kroaten,
unseres Faches zu wahren, da der betref-
fende Gehilfe weder ein Slovene noch ein
Kroate ist.

Achtungsvoll (673)

MCijo IVežic
Vorsteher der Genoisenaoh*ft der

Barbiere und Frlienre.

~~~ Wasserdichte *7ia)"

Wagendecken
iu verschiedenen Größen und Qualitäten
und xu billigsten Preisen stets vorräthig bei

I i . XJtELTLäEillg'OI*
Spediteur der k. k. priv. Sfidbahn

Laibach, Wlenantraii» Nr. 16.

Agenten und Provisionsreisende
siiclvt

ein leistungsfähiges Fabrikshaus von Papier-
waren, Papier-Säoken, Farbwaren,
wasBerdlohten Deoktüohern . Reflectiert
wird auf solche, welche die kleinere Kund-
schaft besuchen. Anträge unter «Solid und
flelsslg S. V. 414» an Haaaenateln
& Vogler, Wien I. (687) 8—3

" ^ V Y ^ e r z e u g t die dauerhaftesten 55
W » 3 ^ «e,en f,1r <5isenbal,nen. "

>>U^ »-V-brllen, Manazin« «, ,a, d«
>H x ^ . Schnee und K, «h Wiedelver. ?

«I» «user unb «ngro» «bnehmer !
^ ' «abatt. Prei«courant» grati«. ^

Tüchtige Spengler
finden dauernde Beschäftigung bei Karl
Kb'stner in Klagenfart.

Auch wird daselbst

ein Lehrjunge
aufgenommen. (63n) 6—6

Daraen-

Cli-Haftie
von 70 kr. aufwärts

sind In grosser Auswahl yorräthig
bei (657) 3-2

iAnton Leutgeb
Handschuhmacher und Bandagist

Unter der Trantschg Hr. 1,

[Laubsäge

II Warenhaus «
•ROM: Pelikan] l

imSiBbeaßtarM.24 |



Laibacher Zeitung Nr. 46. 348 25. Februar 1^>

M Wohnungen
«lie ein« bestehend aus vier Zimmern und
Zugehitr, die andere aus drei Zimmern und
Z»gehör, im Hoohparterre Bahnhof-
gaaae Nr. 15 gelegen, mit Centralheizung
Tersehen, sind vom 1. Mal ab zu ver-
mieten. Eventuell können die beiden Woh-
•angen auch als eine Wohnung vergeben
werden.

Nähere« in der Buohbandlung; Bam-
berg, Sternallee. (423) 17

Seidefreien

Kleesamen,
gute

Cirassamen
sowie beste Erfurter und Wiener

Gemüsesamen
(869) 81 offerieren

Kavöiö & Lilleg,
Preserngasse.

Z Hosier's
ahn - Mundwasser

ist unstreitig das beste Mittel gegen Zahn- j
•ohmerx und dient auch gleichzeitig zur '
Erhaltung und Reinigung der Zähne.
Dieses seit Jahren bewährte und rühmlichst
anerkannte Mundwasser benimmt dem Munde
vollkommen jeden üblen Geruch. 1 Flasche

36 kr. (1053) 52—49
Erteugung und Generalversandt bei

Josef WEIS,
Mohren-Apotheke,

Wien, Tuchlauben 27.
D«ptts in allen Apotheken, Parfumerien,

Materialwaren-Handlungen etc.

w « ll« Flllllucht, Krämpf«n ». and.
n«<»üs»n KnftHnd«, I«<det, »erlang«
<r«sch»r»darüb»f.««l,Hl!llchgrl,>«» I
»nd franco durch dl» Ach»«»»«' . , ^.„ !

(«17») A»»ll»»». »»««»>«, «. A b2-28

Mekanntmachung.
Jeder Husten !^«".'7u'
IedeSeiserkeit<°:3^:7

(wohlschmeckende Confitüren).
Pakete zu 25 lr. — Depot in Laibach bei
M . Leuftel, Apotheke <Mllriahilf»: N. von
T r n l ü c z y , Apolhete «zum goldenen Einhorn»
und V l . Mardetjchlaeger» Apolhele <zmn gol»
denen Adler». (4321) 20—16

slllltllU. /llll «Üllllillllllllllllll
ki»turLulu., vv«ll)I., miinnl. u. liinäermocl., l.

(I1i»u8()nuLl,t«n,eiLßlllU u, «liic UuLlorsäß. ge^-
Lin»«ucl. v. 3, b u. 10 tl. Î 'ür i^ilMeonv. tul^t
Ußtr.i^ ltitoul. K»,lu1û  lür 2t) k,. lruuco.

ü«!» ü»ll!!»>l!e! «blslsiül

Lrust LonbonV
^ ^ ^ ^ NI88« ke^veî cn cl̂ n »lolio-

l̂ r«î > p^r l'lill^l, 10 u»li 20 icr. in

l»en Urücllt: uncldoiIId^iÄ v l r n ^ ^ l i l l z s ,
^poUleilLr in I.»ld«.ab. (4278) 24—14

Kafleeüaus - Einricütuno.
Zwei reoht gut erhaltene Bil-

lards, Oredonz, Spleltiaohe, Stühle eto.
sind sehr billig sofort abzugeben.

Auskunft ertheilt Frau R o i a Till,
Sternallee Nr. 13. (629) 3—3

Wohnung
mit Geschäftslocal.

An der Ecke der Römerstraße und
Gradiäce-Gasse im Hause Nr. 16 ist eine
ebenerdige Wohnung mit drei parketierten
Zimmern, Dienstbotenkammer, Speise-
kammer und Keller nebst einem geräumi-
g e n Zimmer für Gewerba- oder Han-
delageaohaft mit Maitermin d. J. zu
vermieten. (353) 9

ililailrB
sind sofort (521) 3 - 3

preiswsiröig zu verkaufen.
Anzufragen bei der Eigenthümerin

Maria Boritnik, Preierngaaae Nr. 52.

4^. K i 1 o Kaffee
netto portofrei unter Nachnahme oder
gegen Vorauszahlung, garant. beste Ware
Afrlk. Moooa, perlb. . . . fl. 3-70
Santos, extrafein » 3 - 70
Salvador, grün, extrafein . > 4*35
Ceylon, blaugrün, extrafein . > 6*10
Goldjava, gelbl., extrafein . » 5 0 0
P e r l k a f f e e , h o c h f e i n . . . » 5 * 6 5
A r a b . M o o c a , ff. a r o m a t i s c h > 0 * 0 0

(578) Preisliste nebst Zolltarif gratis. 10— ä
Ettlinger A Co., Hamburg.

Stroh- l i FMIte
werden (661) 6—2

zum Putzen und Modernisieren
! angenommen \

Resselstrasse Nr. 16.
C. Bi~ill*.

•*narta Pompadour
erfunden von Dr. A. Riz. Dieses Schön-
heitsmittel verursacht bei Anwendung eine

| lebhafte friaohe Ges ichts farbe, blen-
dend aohönen, fa l tenloaenToint , selbst
bis ins späteste Alter, vertreibt Sommer- ;
sprossen, Leberflecke, jede Unreinlichkeit der
Haut. Preis per Tiegel fl. 1 5 0 . Ueberall
zu haben. Wo kein Depot, wende man sich

an R l z Wien, Prateratraaae 16.
(MÜ) 12—a

j In der Ballhauagaaae Nr. 2 ist eine

Hocüparterrewolinuiifl
sonnseitig, ganz separiert, bestehend aus
zwei Zimmern und Cabinet, Küche mit
Wasserleitung und Zugehör, dann im 1. Stock,
Hoftract, eine separierte, Jfreundlichej

Wohnung
bestehend aus zwei grossen Zimtnern, Küche
und Zugehör, ab 1. Mai zu vergeben.

Anzufragen beim Hausbesorger im Hofe
rechts. (603) 5—4

Seit ßO 3alJ r e n ö"n 1.1. '.Professoren unb VIerjteit
S ^ ^ j u r (irtyaltuiiG ber Öiüjite, Qcnni alle DJunb»

^ ^ i ^ ^ u n b yaljnübel, yaljtijdjincraeit, jur
^•^^^^lčrjrifdjuiisl ber SUlHiibljüljle JC.

t^^m ^^^^^^fiupfofjlcii ali bested, wixU

<*>*, ^ ^ t £ ^ ift

Baljnpafta in ö laöbo[c i i^^^> ff '" %^
70 tr., in Raieten 3ö tr., J M H = ^ N ^ ^ ! 0 ' « ^
l̂umlie fl. l—, nromot. fträuterfeife^^^^^

flefleii ^outunreiuiflleiteii JC. 30 fr. , 8 u ^ ^ ^ ^
l̂ aDcu in allen «putzten, ©rofliicrien, lJ3arftimeiicii^

(170) fulüie im äj—7
O e n e r a l - D e p o t be i

Rudolf Tüchlei-
emertt. «pütl̂ cser

" W i « a I . , ICrvvgroratr©.»»!» XTr. ©.
Xt\>ot in iiaibart): »Albert 2>crßaHC, t|Jorfumetlrr

Jpötcl etabt tollen.

«̂lBBBBBBBBBBBBBBBBaBBBBBBIMBBBBMBBBBBBaBBBBBBaBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBaBaV-

Frühjahrs- und Sommersaison
1§OO.

Echte Brünner Stoffe.
Bin Coupon M t r . 3 " 1 0 fll a 9 5> > 70, 4 80 von gntor, | ^
lang, completen Herren- * J" T u n d ?"?° v o a b<**arer, rf
An?ng (R^ck, Ho8e und * J " J J v o n Je!nef' ^
Gilet) gebend kostet nur ' . J 6 5 * J,6 1^6?*' , «

' ° ' » 10 — » hochfeinster, J' *, \f
Ein Coupon au schwarzem Salon-Anzug fl. 10"—, sowie Ueberzieher-^0 ̂  v
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreise» ^j,

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niederlage (&*>

SIEGEL-IMHOF in BRÜNfl.
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung flaran

 % #
Die Vortheile der Privatkundschaft, Stoffe direot bei obiger firtfl 1:

k Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend. ^

18. Wänz 1899.1 : H - r ^ ^
Wiener Lose a 5 0 kr. ..„,-,.1. J. C. Mayer, ^ ' M t

8W Llllß U « l « m M (8RVÜMM WlB'

Louuitt- uuä ^Vurxelrsbsu, Odstbäuiuo, ^»1äP" zc
R89Ssr ^ o i u v sonio Odstuiost, ?5sräo uuä l»l"^

2uoutlra1diuuau. ^

»u« a«r Hr»tou ^olcu^sr <305N».0 - r»brl lr w Loll»7 A
reinL8 VVein-I)68liIlHt von uniiu«rtlol7sner Hualüät. ^ o l i t u n s ' ^
onißs 8«nut2inmrke uuä Llüvulte, Kork unä Kiip8el. ^»rl»U"»
vor werthen Imitlltionun. 2u liaben in I«»ld»ol» nei «»«?) b""

<»ro««o r i»»obo 2. 2 —, bioine r i»«ol io 2.1 20.

reinster alkali.^lier n^türli«li!?r H,Ipl>!!8Üi!LsIlnß, von Hî ßexeienueler ^i^""^««^ '
liatarrken, in8ue8onäere l)eiHllHrn«iiuloI)!l<!un^, okrou. Xat^rrliLn ä«r lil^e,^^«« <
Meren8teinb>1äunß unä dei liri^Ilt^elier iXi^runkraiiltlieit. vurek 8eine 2 ^ tl» / ,
unä ^Vol>!ß68c!imkek xußleieli bo«t»« alätstlsoü«» unä e r t r t g o b s o ^ , ̂  ̂

(503) 22-2 fseblzM Lsllllllllnvesmllllng in sl-eblau-zMs^lllm, slllt 8l. l . e B ^ X ,

MclnnenMll g. ?önnie5. cail,^,
0ri3ina1.,,0tto"H^
UNU! llllunt, (lor li«»t«, 3o»r»»,!N»t« uu<! ^u^«

LWÄM0W Nll LeilxiuIollB^
«inlilllNl,!,« un<1 »illl!lll»l,cz 1jul,riol>«!lllltl, . .' s)s>k' ^ l

^«tlll ir, i luin >l^«ulnni»t, «t«t» lx.'t>^ ̂ e ^

A«uck und V « , l a « von J g . », » l « l n m a y « k Fed. V « « b e r z .


